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25,-- DM/qm • 
Ehingen/ 
Ortlfingen/ 
Scherstetten .  

50,-- DM/qm 
Ortlringen 

321,-- DM/qm 
Westheim 

428,-- DM/qm 
Leitershofen  

kein Richtwert festgelegt! 

kein Richtwert festgelegt! 

13,-- DM/qm 109,-- DM/qm 
Untermeitingen Königsbrunn Nord 

41,-- DM/qm 
Untermeitingen 

168,-- DM/qm 
Stadtbergen Nord 
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Erläuterungen 

Die Bodenrichtwerte wurden  gem.  § 243 Baugesetzbuch (BauGB) i. V. mit 
§ 143b des Bundesbaugesetzes (BBauG) sowie des § 13 der Verordnung 
über die Gutachterausschüsse, die haufpreissammlungen und die Boden-
richtwerte nach dem EfflauG (GutachterausschußV) vom Gutachterausschuß 
in einer gemeinsamen nichtöffentlichen Sietzung ermittelt und mit 
Stimmenmehrheit beschlossen. 

Grundlage der Bodenrichtwertermittlung waren alle r  im Zeitraum vom 
01. Januar 1989 bis 31. Dezember 1989 in der Kaufpreissammlung erfaß- 
ten Grundstücksverkäufe von Wohnbauflächen und gewerblichen Bauflächen. 

Soweit in den folgenden Tabellen keine Richtwerte angegeben sind, la-
gen keine bzw. zuwenig Verkaufsfälle als Ermittlungsgrundlage vor. Der 
Gutachterausschuß hat daher  gem.  § 13 Abs. 7 GutachterausschußV von 
der Ermittlung dieser Richtwerte abgesehen. 

Die Bodenrichtwerte sind durchschnittliche, auf einen Quadratmeter 
Grundstücksfläche bezogenen Lagewerte. De Bodenrichtwerte sind unver-
bindlich und dienen in erster Linie als örientierungsdaten.  

Gem.  § 17 Abs. t  Gutachterausschun ist der jeweils niedrigste und 
höchste ermittelte Bodenrichtwert anzugeben (s. nachfolgende Tabelle): 

Entwicklungszustand 
niedrigster Wert höchster Wert 
Geltungsbereich Geltungsbereich 

Baureifes Land 
ohne Erschließung 

Baureifes Land 
mit Erschließung 

Rohbauland 

Bauerwartungsland 

Baureifes Land (gewerbl.) 
ohne Erschließung 

Baureifes Land (gewerbl.) 
mit Erschließung 

•• • 



Begriffserklärungen: 

Baureifes  Land sind Flächen, die nach Lage, Form und Größe für 
eine bauliche Nutzung geeignet und nach öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften bebaubar, insbesondere ausreichend erschlossen 
sind. 

Rohbauland sind nicht ausreichend erschlossene oder nach Lage, 
Form und Größe des Grundstückes Für eine bauliche Nutzung un-
zureichend gestaltete Flächen, die 

a) nach ihrer Lage im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes 
oder innerhalb eines im ZusaMmenhang bebauten Ortsteiles 
(§ 34 Abs. 1 und 2 BauG8) für eine bauliche Nutzung be-
stimmt sind oder 

b) in einem Gebiet liegen, für das der Entwurf eines Bebauungs-
planes ausgelegen hat und nach dem Stand des Verfahrens an-
zunehmen ist, daß die künftigen Festsetzungen des Bebauungs-
planes einer baulichen Nutzung  night  entgegenstehen (Pla-
nungssicherheit). 

Bauerwartungsland sind Flächen, die nach ihren Eigenschaften, 
ihrer sonstigen Beschaffenheit und Lage unter Berücksichtigung 
einer geordneten städtebaulichen Entwicklung des Gemeindegebie-
tes eine bauliche Nutzung in absehbarer Zeit erwarten lassen 
(z. B. Darstellung dieser Flächen im Flächennutzungsplan). 

Anmerkung:  

Soweit in den nachfolgenden Tabellen einzelne Geltungsbereiche 
mit einem Stern (*) gekennzeichnet sind, werden diese Geltungs-
bereiche in den Richtwertkarten (s. S. 14 - 19) dargestellt. 



ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1989  

GEMEINDE 

Wohnbauflächen Gewerb 1. Baufl.  

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 

Rohbauland 

DM/qm 

3auerwartungs-
land 

DM/qm 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 
Ortsteil/Gemarkung 
Geltungsbereich 

1. ADELSRIED 200,-- 150 -- 

2. ALLMANNSHOFEN 61,-- 30,-- 

3. ALTENMÜNSTER 65,-- 30,-- 

Baiershofen 62,-- 30,-- 

Eppishofen 60,-- 30,-- 

Hegnenbach 81,-- 

Hennhofen 60,-- 30,-- 

Neumünster 60,-- 30,-- 

Unterschönebera 50,-- 30,-- 

Zusamzell 85,-- 45,-- 

4. AYSTETTEN 300,-- 245,-- 

5. BIBERBACH 130,-- 85,-- 



8 ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1989 

GEMEINDE 

Wohnbauflächen Gewerbl. Bauf. 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl.  

DM/qm 

Rohbauland 

DM/qm 

3auerwartungs- 
land  

DM/qm 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 
Ortsteil/Gemarkung 
Geltungsbereich 

Affaltern 

Albertshofen 

Eisenbrechtshofen 

Markt 

6. BOBINGEN 

110,-- 

265,-- 

236,-- 

120,-- 

170,-- 

206,-- 

287,-- 

240,-- 

7L,-- 

85,-- 

85,-- 

210,-- 

160,-- 

107,-- 

240,-- 

183,-- 

. 

. 

. 

65,-- 

115,-- 

130,-- 

.., 

Zentrum * 

Randoebiete * 

Reinhartshausen 

Straßbarg 

Waldberg 

7. 2ONSTETTEN 

8. DIEDORF 

Zentrum * 

Lsttenbach * 
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8 ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1989  

Wohnbauflächen GaLdEr b 1. El a u f 1 .  

GEMEINDE 

Ortsteil/Gemarkung 
Geltunnsbereich 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 

Rohbauland 

DM/qm 

3auerwartungs-
land 

DM/qm 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 

Anhausen 

6iburg 

105,-- 

56,-- 

25,-- 

2,-- 

40,-- 

9. DINKELSCHERBEN  

Breitenbronn 

10. EHTNGEN 53,-- 

0rt1f1ngen 50,-- 

11. ELLGAU 75,-- 

12. EMERSACKER 100,-- 

13. FISCHACH 

Reitsnbuch 90,-- 

Wi11matshof2n 

Wolimetshcfen 

C"-- 
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B ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1989 

Wohnbauflächen Gewerbl. Baufl. 

GEMEINDE Baureifes Land ,Baureifes 
mit Erschl. 

DM/qm 

Land 
ohne Erschl.  

DM/qm 

Rohbauland 

DM/qm 

3auerwartungs- 
land  

DM/qm 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 
Ortsteil/Gemarkung 
Geltungsbereich 

14. GABLINGEN 200,-- 

205,-- 

205,-- 

320,-- 

366,-- 

205,-- 

205,-- 

120,-- 

92,-- 

280,-- 

165,-- 

70,-- 

50,-- 

80,-- 

110,-- 

136,-- 

106,-- 

Gablinoen-Siedlung 

Lützeiburg 

15. GERSTHOFEN 

Nord * 

Zentrum * 

Süd 

Satzenhofen 

16. GESSERTSHAUSEN 

Deubach 

Döpshofen 

Maroertshausen 

Wollishausen 

17. GRABEN 
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8 ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1989 

GEMEINDE 
Wohnbauflächen Gewerbl. Baufl. 

Baureifes LandJ3aureifes 
mit Erschl. 

DM/qm 

Land 
ohne Erschl.  

DM/qm 

Rohbauland 

DM/qm 

3auerwartungs- 
land  

DM/qm 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 
Ortsteil/Gemarkung 
Geltungsbereich 

Lagerlechfeld (Nord) 

18. GROSSAITINGEN 

93,-- 

115,-- 

85,-- 

70,-- 

160,-- 

160,-- 

128,-- 

125,-- 

260,-- 

300,-- 

252,-- 

70,-- 

50,-- 

85,-- 

200,-- 

229,-- 

242,-- 

160,-- 

S9,-- 

105,-- 

50 .-- 

19. HERETSRIED 

20. HILTENFINGEN 

21. HORGAU 

Horgauergreut 

22. KLEINAITINGEN 

23. KLOSTERLECHFELD 

2L. KÖNIGSBRUNN 

Nord * 

Zentrum * 

Süd * 



8 ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1989 

GEMEINDE 

Wohnbauflächen 
-‘ 
Gewerbl. Baufl. 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land. 
ohne Erschl.  

DM/qm 

Rohbauland 

DM/qm 

3auerwartunos- 
land  

DM/qm- 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 
Ortsteil/Gemarkung 
Geltungsbereich 

25. KÜHLENTAL KEINE 

EI NE 

90,--

90,-- 

900,-- 

190,-- 

110,-- 

110,-- 

75,-- 

70,-- 

RICHTWERTE 

RICHTWERTE 

92,-- 

FESTGELEGT. 

FESTGELEST1 

- 

26. KUTZENHAUSEN 

27. LANGENNEUFNACH 

28. LANGERRINGEN 

29. LANGWEID 

Achsheim 

30. MEITINGEN 

Erlingen 

Herbertshofen 

31. MICKHAUSEN 

32. MITTELNEUFNACH 



8 ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1989  

Wohnbauflächen Gewerb 1. Baufl.  

GEMEINDE Baureifes LandL 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 

Rohbauland 

DM/qm 

Bauerwartungs-
land 

DM/gm 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 
Ortsteil/Gemarkung 
Geltungsbereich 

33. NEUSÄSS 410,-- 

Hainhofen 340,-- 295,-- 

Hammel 32D,-- 275,-- 

Ottmarshausen 360,-- 300,-- 

Schlipsheim 300,-- 245,-- 

Steppach 383,-- 

Täfertingen 320,-- 250,-- 

Westheim 321,-- 

34. NORDENDORF 85,-- 

35. OBEROTTMARSHAUSEN 140,-- 

38. SCHERSTETTEN 75,-- 25, 

37. 80HWA8MÜ1\JCHE1  

Zentrum * 240,-- 180,-- 

4 
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ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1989  

Wohnbauflächen Getuerb 1. Baufl.  

GEMEINDE Baureifes Land. 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 

Rohbauland 

Dm/gm 

3auerwartungs-
land 

DM/qm 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Saureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 
Ortsteil/Gemarkung 
Geltungsbereich 

Randgebiete * 147,-- 55,-- 37,-- 

38. STADTBERGEN 

Nord * 364,-- 308,-- 166,-- 

Zentrum * 420,-- 

Süd * 400,-- 315,-- 

Deuringen 311,-- 

Leitershofen 428,-- 

39. THIERHAUPTEN 85,-- 55,-- 

Oberbaar 75,-- 35,-- 

Unterbaar 80,-- 40,-- 

40. UNTERMEITINGEN 90,-- 13,-- 

Lagerlechfeld (Süd) 85,-- 55,-- 

41. USTERSBACH 100,-- 40,-- 
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ODENRICHTWERTE Stand 31. Dezember 1969  

Wohnbaufl . ächen Gewerb 1. Baufl.  

GEMEINDE 

Ortsteil/Gemarkung 
Geltungsbereich 

Baureifes Land. 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 

Rohbauland 

DM/qm 

Bauerwartungs-
land 

DM/gm 

Baureifes Land 
mit Erschl. 

DM/qm 

Baureifes Land 
ohne Erschl. 

DM/qm 

42. WALKERTSHOFEN  

43. WEHRINGEN  

. WELDEN  

Reutern 

45. WESTENDORF  

46. ZUSMARSHAUSEN 

•Gabelbach 

Steinekirch 

Wollbach 

102 -- 
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Richtwertkarte 808INGEN 

Zentrum  

Wohnbauflächen 

255,-- DM/qm mit Erschl. 
210,-- DM/qm ohne Erschl. 

Randoebiete  

236,-- DM/qm mit Erschl. 
160,-- DM/qm ohne Erschl. 

Gewerbliche Sauflächen 

85,-- DM/cm mit Erschl. 
42,-- DM/qm ohne Erschl. 
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Richtwertkarte DIEDORF  

Z.entrum  

Wohnbauflächen 

287,-- DM/qm mit Erschl. 
240,-- DM/qm ohne Erschl.  

Wochendbaugebiet 

kein Richtwert! 

Gewerbliche Bauflächen 

115,-- DM/qm mit Erschl. 

Lettenbach 

Wohnbauflächen 

240,-- DM/qm mit Erschl. 
183,-- DM/qm ohne Erschl. 
>W. "igillenneine AelleA."!AAA 
eet.e. exemeeee  

Gewerbliche Sauflächen 

130,-- DM/qm mit Erschl. 

III 



Richtwertkarte GERSTHOFEN 

Nord  

Wohnbauflächen 

320,-- DM/qm mit Erschl. 
260,-- DM/gm ohne Erschl. 

Gewerbliche Bauflächen 

105,-- DM/gm ohne Erschl. 

Zentrum  

Wohnbauflächen 

365,-- DM/gm mit Erschl. 

Gewerbliche Sauflächen 

110,-- DM/gm mit Erschl. 

S ü d  

Wohnbauflächen 

kein Richtwert! 

Gewerbliche Seuflächen 

136,-- DM/qm mit Erschl.  
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Richtwertkarte KÖNIGSSRUNN  

Nor (21 

Wohnbauflächen 

260,-- DM/qm mit Erschl. 
200,-- DM/qm ohne Erschl. 

Gewerbliche Sauflächen 

160,-- DM/qm mit Erschl. 
109,-- DM/qm ohne Erschl. 

Zentrum 

Wohnbauflächen 

300,-- DM/qm mit Erschl. 
229,-- DM/qm ohne Erschl. 

S ü d 

Wohnbauflächen 

282,-- DM/qm mit Erschl. 
242,-- DM/qm ohne Erschl. 

Gewerbliche Sauflächen 

89,-- DM/qm mit Erschl. 
50,-- DM/qm ohne Erschl. 



- 18- 

Richtwertkarte SCHWASMÜNCHEN  

Zentrum 

    

    

    

    

    

    

Wohnbauflächen 

2144-- DM/qm mit Erschl. 
180,-- DM/qm ohne Erschl. 

Randgebiete  

 

Wohnbauflächen 

1L7,__ DM/gm ohne Erschl. 

 

Gewerbliche Bauflächen 

55,-- DM/gm mit Erschl. 
37,-- DM/gm ohne Erschl. 
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Richtwertkarte STADTEIERGEN 

Nord  

Wohnbauflächen 

384,-- DM/qm mit Erschl._ .  
308,-- DM/qm ohne Erschl. 

Gewerbliche Bauflächen 

168,-- DM/qm mit Erschl. 

Zentr urn  

Wohnbauflächen 

420,-- DM/qm mit Erschl. 

St d 

Wohnbauflächen 

400,-- DM/qm mit Erschl. 
315,-- DM/qm ohne Erschl. 
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